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  Werte leben: Spitzensportler im Gespräch mit Sportstudierenden

Auf diese Buchidee muss man erst einmal kommen: Eine umfängliche Interviewsammlung, bei 

der prominente Sportlerinnen und Sportler mit jungen Sportstudierenden ins Gespräch kommen. 

Ihre zentralen Gesprächsgegenstände sind nicht etwa zurückliegende oder bevorstehende 

Sportereignisse der „Protagonisten des Spitzensports“ (Untertitel). In der Publikation mit dem 

Titel „Werte leben“ geht es vordergründig „nur“ um die Werte, die unsere Gesellschaft einerseits 

zusammenhalten, die aber andererseits in der heutigen Zeit immer schwieriger zu (er) leben 

sind. Das gilt auch für den Sport, wo diese Werte besonderer Wertschätzung unterliegen 

(können). Das ist sehr verkürzt das Anliegen des Buches, das vor wenigen Wochen im Hofmann-

Verlag erschienen ist.

Die Interviews wurden am Institut für Sportwissenschaft der Universität Tübingen gesammelt. 

Dort haben sich insgesamt 13 Sportstudierende und Absolventen unter der Leitung der Akade-

mischen Oberrätin Dr. Verena Burk und des Journalisten und Lehrbeauftragten im Fachgebiet 

Sportpublizistik Rainer Nübel der Herausforderung des (Lehr-) Projektes „Werte leben“ gestellt. 

Dabei galt es nicht nur die Gesprächspartner auszuwählen, sondern vorab mussten erst mal jene

gesellschaftlichen Werte identifiziert werden, die sich auf den Sport übertragen lassen und die 

wir im Sport realisieren, also am eigenen Leibe erleben können. Pro Interview sollte speziell 

jeweils einer dieser Werte aus ganz unterschiedlichen Perspektiven im Gespräch thematisiert 

werden.

Die Ergebnisse dieses ungewöhnlichen Arbeitsvorhabens präsentiert der Band jetzt in Form der 

aufgezeichneten und verschriftlichten Interviews und in Essayform. Der Reihe nach geht es um 

die Werte Fairness, Respekt, Haltung, Ehrgeiz, Bodenständigkeit, Verantwortung, Sensibilität, 

Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, Treue, Bescheidenheit, Freiheit, Mitgefühl und Ehre. In den Essays 

geht es u.a. um „den Motor der Leidenschaft“ und um Teamgeist. 

Nach dem Vorwort der beiden Herausgeber wird das Buch am Ende eingerahmt mit einem Bei-

trag des langjährigen Direktors des Instituts für Sportwissenschaft der Universität Tübingen, dem

portsoziologen Prof. Helmut Digel, der „Über den Wandel der Werte in Gesellschaft, Freizeit und 

Sport“ schreibt.

Den Anfang der Personen aus dem Spitzensport macht der Fußballschiedsrichter Knut Kircher, 

der in Rottenburg bei Tübingen lebt und für den TSV Hirschu in der Bundesliga pfeift: „Sind Sie 

immer fair, Herr Kircher?“ lautet die Überschrift des Gesprächs, das Benjamin Frenzel mit ihm 

geführt hat. Ganz am Ende des Interviews geht es auch um Vorbilder und Visionen für unsere 

Gesellschaft. Knut Kircher wünscht sich „mehr Vorbilder im gemeinschaftlichen und sozialen 

Miteinander, die Mut haben und Mut machen. Im Sport gibt es, besonders für Kinder, viele Vor-

bilder. Von diesen Vorbildern brauchen wir mehr in der gesamten Gesellschaft. Vorbilder, die 

Ideale haben, denen die Bürger folgen können. Da gibt es leider nur sehr wenige“.

Als weitere Sportlerinnen und Sportler kommen zu Wort: Kim Bui, die mehrmalige Deutsche 

Meisterin, Weltcupsiegerin und Olympiateilnehmerin im Kunstturnen vom MTV Stuttgart; der 

ehemalige Basketball-Bundesligaspieler Stoimir Ivandic vom SV03 Tübingen; der Skispringer 
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Andreas Wellinger vom SC Ruhpolging, der ehemalige Hockey-Nationaltrainer und heutige Aka-

demieleiter beim Deutschen Fußball-Bund, Markus Weise (Heimatverein TSV Mannheim); der 

Olympiasieger im Kleinkalibergewehrschießen, Henri Junghänel; die Stabhochspringerin Silke 

Spiegelburg vom TSV Bayer 04 Leverkusen; der Biathlet Simon Schrempp; der ehemalige Judo-

ka Arnd Franz vom VFL Sindelfingen; die Weltmeisterin im Ju Jutsu Romy Korn; die Fechterin 

Monika Sozanska vom Fechtclub Leipzig, der ehemalige Fußball-Nationalspieler Maurizio Gaudi-

no (u.a. SV Waldhof Mannheim und Eintracht Frankfurt), der frühere Bundesligaspieler, Deut-

sche Meister und heutige Teammanager Günther Schäfer vom VfB Stuttgart und die Sprecherin 

der Mannheimer Faninitiative „Die Blau-Weiß-Roten“, Ute Huss, deren Herz für den Eishockey-

verein Adler Mannheim schlägt. Prof. Detlef Kuhlmann

Verena Burk & Rainer Nübel: Werte Leben. Protagonisten des Spitzensports im Gespräch 

mit Studierenden. Schorndorf 2016: Hofmann. 212 Seiten; 19,90 Euro.

  Neuer Taschen-Guide bündelt Wissenswertes rund um den Verein

„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, das vermögen viele“ – den Worten von Friedrich Wilhelm 

Raiffeisen folgt man hierzulande mit anhaltend großer Begeisterung. 620.000 Vereine gibt es in 

Deutschland derzeit, so viele wie noch nie, Tendenz steigend. Doch worauf ist zu achten, will 

man einen Verein gründen? Welche steuerlichen Konsequenzen ergeben sich aus der Grün-

dung? Und wie führt man einen Verein? Diese und viele weitere Fragen beantwortet Prof. Ger-

hard Geckle in seinem neuen TaschenGuide „Der Verein“. 

Pfadfinder oder Taubenzüchter, Fußballmannschaft oder Chor, Bürgerinitiative oder Förderver-

ein: Die Deutschen pflegen ein reges Vereinsleben. Nirgendwo sonst gibt es so viele Zusam-

menschlüsse dieser Art. Doch bevor es überhaupt zur Vereinsgründung kommen kann, gilt es 

einige Fragen zu klären. Beispielsweise ob es sich um einen eingetragenen oder einen nicht 

rechtsfähigen Verein handeln soll – erstere gelten als juristische Personen und erhalten bei-

spielsweise leichter Fördergelder, letztere sind einfacher zu gründen und eignen sich besser für 

kurzfristige Ziele. Nach der Gründung stehen dann Themen wie Finanzen und Steuern, Mitglie-

derversammlungen oder die mögliche Anerkennung der Gemeinnützigkeit auf der Agenda – 

Punkte also, die langfristig das Bestehen des Vereins sichern.  

Alles, was man rund um die Gründung und die Führung von Vereinen wissen muss, fasst 

Geckle, Fachanwalt für Steuerrecht  und Vereinsprofi mit Tätigkeit unter anderem für den DFB 

und DOSB, in seinem TaschenGuide zusammen. Verständlich und übersichtlich gestaltet finden 

Interessierte auf kompakten 128 Seiten alles Wissenswerte rund um den Verein. Zahlreiche 

Praxisbeispiele und Checklisten vermitteln direkt umsetzbares Praxiswissen. Tipps zur  Vereins-

homepage zur Frage Sponsoring oder Werbung sowie ein Steuer-ABC für Vereine runden das 

Basis-Know-how ab. 

Gerhard Geckle: Der Verein – Wie Sie einen e.V. gründen und erfolgreich führen, ISBN: 978-

3-648-09003-9, 1. Auflage 2016, Broschur, 128 Seiten, 7,95 Euro. 
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